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Vorwort

Körperwelten – DIe JUnGen wIlDen

Wenn sich erstmals die vier „Jungen Wilden“ mit 
der ausstellung „körperwelten“ gemeinsam in der 

hofgalerie des steiermarkhofs präsentieren, dann ist das 
nicht nur ein wichtiger moment für den steiermarkhof, 
sondern auch ein bedeutender augenblick für die kunst 
in der steiermark. Zum ersten mal findet eine ausstellung 
mit Gerhard almbauer, Wolfgang Garofalo, ernst Posch 
und engelbert rieger im steiermarkhof statt. mit einem 
erfrischten konzept und mit unterstützung der künstler 
ist es uns gelungen, jedem der vier künstler ausreichend 
raum für die Präsentation seiner Werke zu bieten. 

die ausstellung „körperwelten“ spannt den bogen von 
teilweise noch nie gezeigten Werken bis hin zu ganz neu-
en arbeiten. insgesamt 40 bilder werden in der hofgale-
rie präsentiert. bei der auswahl wurde besonders darauf 
geachtet, einen differenzierten Querschnitt mit verschie-
densten Positionen anzubieten.

mit unterschiedlichen techniken verweisen die „Jungen 
Wilden“ auf die natürlichen und kulturellen Veränderun-

gen unserer Zeit. die ausstellung „körperwelten“ gewährt 
interessante Perspektiven aus unterschiedlichsten blick-
winkeln unserer Gegenwart. 

sowohl Gerhard almbauer und Wolfgang Garofalo als 
auch ernst Posch und engelbert rieger können auf eine 
lange ausstellungsgeschichte zurückblicken. die vielen aus-
stellungsaktivitäten der vier künstler im alpen-adria-raum 
sind bemerkenswert und bedingen eine enge Verbindung 
mit der Geschichte des landes.
es ist mir ein großes anliegen, die künstlerischen und kul-
turellen leistungen der steirischen künstler aufzuzeigen 
und ihnen den geeigneten rahmen zu bieten.

Zur gegenwärtigen ausstellung in der hofgalerie des stei-
ermarkhofs möchte ich allen vier künstlern sehr herzlich 
gratulieren und freue mich auf eine weitere gute Zusam-
menarbeit.

Johann BaUmGartner
kurator, kulturreferent des steiermarkhofs
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Körperwelten
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Den Körpern raUm GeBen

Wie unterschiedlich der blick auf den menschlichen kör-
per doch sein kann. einerseits geht es um Ästhetik, um 

sinnlichkeit, um das talent einen körper ansprechend und 
anatomisch korrekt zu zeigen, andererseits geht es auch 
darum, ihn abstrakt zu verformen, ihn zu verunklären, das 
auge bei der betrachtung zu überraschen und den fokus auf 
Verfremdung zu legen. die vielfältige art und Weise bei der 
Präsentation und interpretation desselben themas – des 
menschlichen aktes – ist seit der frühesten künstlerischen 
darstellung ein oft aufgegriffenes thema in der kunstge-
schichte, das zu vielschichtigen deutungsweisen anregte.
der menschliche körper ist die hülle, die den wahren men-
schen verbirgt, ihn umkleidet, den sensiblen kern schützt. im 
begriff „körperwelt“, dem titel der ausstellung im steier-
markhof, beinhaltet viel mehr als nur die optische kompo-
nente eines körpers. immer sind es die Persönlichkeit und 
der charakter, die einen menschen ausmachen und die ab-
seits des offensichtlichen einen einblick in die menschliche 
seele vermitteln. dennoch ist es diese hülle, die auf den 
ersten blick eindruck macht und bei der betrachtung inner-
halb von sekunden klarstellt, ob ein körper, ein abgebildeter 
mensch gefällt oder nicht.
Vier bedeutende steirische Gegenwartskünstler, die diese 
ausstellung mit ihren kunstwerken ausstatten, gehen in ih-
rem schaffen, jeder auf seine spezielle art und Weise, mit 
dem körper und seinen vielen facetten um und beschäftigen 
sich inhaltlich wie künstlerisch nachhaltig mit ihm.
Gerhard almbauer stellt den menschlichen akt in seiner fra-
gilität und zugleich sinnlichkeit dar und lässt farben, formen 
und material dynamisch zusammenfließen. in der kombinati-
on von texten, skizzen und bildern wie auch übermalungen 

sprechen die oft collageartigen bilder in unterschiedlichen 
ebenen von der Vielfalt weiblicher ausdrucksformen.
engelbert riegers sensitive weibliche figuren ruhen in sich, 
strahlen Gelassenheit und innere kraft, aber auch sinn-
lich-erotische schwingungen aus. sensibel in der farbwahl 
und klar in strich und struktur verleiht der künstler seinen 
akten poetische und gefühlsintensive töne und lässt sie 
wortlos und dennoch eindringlich kommunizieren.
eine sinnlich-expressive komponente, gepaart mit kraftvol-
lem farbeinsatz steht in ernst Poschs erzählerischen men-
schenbildern im mittelpunkt. direkt vom täglichen leben 
inspiriert, sind die weiblichen figuren in ihren unterschied-
lichen Gemütsverfassungen dargestellt und lassen bei der 
betrachtung mitleben und mitfühlen.
expressiv und aufwühlend sind auch Wolfgang Garofalos 
menschendarstellungen. sie geben einen oft drastischen 
einblick in die stimmungslage der Personen, spüren den 
emotionen nach, die die Personen vereinnahmen und ver-
stärken durch energiegeladene farben und eine vehemente 
strichführung die Wahrnehmung der Gezeigten. „der wahre 
sinn der kunst liegt nicht darin, schöne objekte zu schaffen. 
es ist vielmehr eine methode, um zu verstehen. ein Weg, die 
Welt zu durchdringen und den eigenen Platz zu finden.“ mit 
den Gedanken von Paul auster durch die bild- und körper-
welt der vier künstler zu flanieren und sie zu begreifen, er-
möglicht einen blick auf die äußere und innere daseinsform 
der dargestellten Personen und gibt dem ganzheitlichen er-
fassen von körper und Geist raum. 

Dr.in Tanja Gurke
Kunsthistorikerin und Kuratorin

tanJa GUrKe
kunsthistorikerin

einführung
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Gerhard almbauer

GerharD almBaUer

seit 1989 kann man die Ölbilder, aquarel-
le, acrylbilder und Zeichnungen von Gerhard 

almbauer bei unzähligen Gruppen- und einzelaus-
stellungen im in- und ausland besichtigen. aus-
gewählte Galerien in Österreich, deutschland, 
liechtenstein, italien, luxemburg, spanien und der 
schweiz haben seine bilder präsentiert. auch bei 
nationalen und internationalen kunstmessen bis 
in die usa und china wurden seine Werke gezeigt. 
seit 1999 ist er dozent an der kunstakademie bad 
reichenhall in deutschland. Gerhard almbauer ist 
auch mitbegründer der kunstfabrik Wien und der 
akademie kloster neustift in brixen/italien.

Foto: ©
 Christian Jungw

irth
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o. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf holz
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o. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf holzo. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf holz
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o. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf dibond
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o. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf dibondo. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf holz



2524

o. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf dibond
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o. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf dibond o. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf dibond



2928

o. t. | 2022 | 80 x 60 cm | mischtechnik auf dibond



30

lao tse wird der satz zugeschrieben „schöne 
Worte sind nicht wahr und wahre Worte sind 

nicht schön.“ in diesem sinn sind auch die arbeiten 
Wolfgang Garofalos trotz ihrer eingängigkeit 
keine „schönen bilder“. es sei denn, wir sehen 
den menschen gerade in seinen brüchen und 
abgründen als schön. aber dafür spricht ohnehin 
vieles!

es sind immer menschenbilder, selbst dort, wo 
beispielsweise vermeintlich naturlandschaften 
uns entgegentreten. Zugleich ist es aber nur der 
selten allein auf sich selbst verweisende mensch. 
Wie im sprichwörtlich „richtigen leben“ sind es 
beziehungsgeflechte und rollenspiele, die nicht 
erst, um es mit Zygmunt baumann zu sagen, in 
Zeiten unserer „flüchtigen moderne“ den ständi-
gen Wechsel von identitäten und identifikationen 
konstituieren. Wir finden hier versteckte beob-
achter, ebenso wie den personifizierten tod, im-
mer mehr als begleiter denn als bedrohung. erst 
die Vergänglichkeit schafft das leben. und einer 

Jahrhunderte alten tradition der europäischen 
kultur folgend ist der tanz der ständige begleiter 
der todes.

eine große rolle in diesem menschengeflecht 
spielen neben den südsteirischen – meist hell 
leuchtenden – landschaften die beziehungen der 
menschen zu den tieren. auch hier wird keiner 
vordergründigen romantik nachgegeben. der 
mensch als hüter, aber auch als der tod bringende 
herr über die ihm anvertrauten Geschöpfe wirft 
auch in Garofalos bilder mehr fragen auf als 
antworten gegeben werden.

Gute texte erkennt man daran, dass sie durch das 
lesen „fertig“ werden.

für die arbeiten von Wolfgang Garofalo gilt das 
gleiche. seine bilder müssen betrachtend zu ende 
gesehen werden.

Hans Putzer
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Josefa | 2020 | mischtechnik | 80 x 60 cm
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Große hose | 2019 | mischtechnik | 160 cm x 120 cmradfahrer | 2019 | mischtechnik | 160 cm x 120 cm
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Bargespräch | 2019 | mischtechnik | 120 x 100 cm
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Grablegung | 2020 | mischtechnik | 140 x 100 cmlamm Gottes | 2020 | mischtechnik | 140 x 100 cm



4342

Im schatten der rotbuche | 2019 | mischtechnik | 100 x 100 cm
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Böser traum | 2019 | mischtechnik | 120 x 160 cmsenioren | 2019 | mischtechnik | 80 x 100 cm
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Italienischer strand | 2021 | mischtechnik | 120 x 160 cm
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ernst Posch

Foto: ©
 JB

ernst posch

ernst Posch wurde 1955 in Graz geboren. ab Jänner 
1980 beginnt seine intensive beschäftigung mit der 

malerei. er lebte als freischaffender künstler in Graz, 
zu beginn arbeitete er gemeinsam mit dem maler karl 
Josef kiss, zudem verband ihn eine freundschaft mit 
dem steirischen expressionisten Werner augustiner. 
1981 hatte er seine erste einzelausstellung im schiller-
hof in Graz. besonders prägte ihn seine Zeit in Paris, 
die in eine große Personale mündete. als leiter der 

„offenen Werkstatt“ im steiermarkhof gibt er sein 
Wissen seit über 30 Jahren an andere künstler:innen 
weiter. 2015 verlegte er seinen lebensmittelpunkt ins 
südburgenland.

49
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hommage an werner augustiner | 2022 | 100 x 100 cm | Öl-mischtechnik auf leinen
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Kuchen und Kaffee | 2022 | 100 x 100 cm | Öl-mischtechnik auf leinenFrüh am morgen | 2022 | 100 x 150 cm | Öl-mischtechnik auf leinen
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roter akt | 2022 | 37 x 56 cm | aquarell-schwarze tinte
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Ich denke oft an Dich | 2021 | 30 x 45 cm | tempera-mischtechnikrotwein und zigarette | 2021 | 42 x 60 cm | tempera-mischtechnik
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sitzender akt | 2021 | 56 x 35 cm | tempera-mischtechnik
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Kaffeehäferl | 2022 | 62 x 48 cm | tempera-mischtechnikakt im Grünen | 2021 | 56 x 36 cm | tempera-mischtechnik
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akt im goldenen rahmen | 2021 | 30 x 23 cm | tempera-mischtechnik
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enGelbert rieGer

Foto: ©
 Engelbert Rieger

enGelBert rIeGer

engelbert rieger wurde 1951 in der oststeier-
mark geboren. er ist gelernter buch- und off-

setdrucker sowie absolvent der meisterklasse für 
malerei an der höheren technischen bundeslehr-
anstalt am ortweinplatz in Graz. seit 1985 ist er 
freischaffend tätig. studienreisen nach russland, 
china, tibet, Peru und chile sowie ein kunstse-
minar in taiwan bereichern seine malerei. neben 
der Porträtmalerei, dem stillleben und der land-
schaftsmalerei ist die darstellung des menschli-
chen aktes ein zentrales thema. rieger ist dozent 
an der kunstakademie in bad reichenhall, an der 
akademie in Geras sowie in der kunstfabrik in 
Wien. der künstler wird von namhaften Galerien 
im in- und ausland vertreten. 

67
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akt 1 | 2002 | 70 x 50 cm | mischtechnik auf Papier
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akt 3 | 2001 | 70 x 50 cm | mischtechnik auf Papierakt 2 | 2005 | 75 x 55 cm | mischtechnik auf Papier
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akt 4 | 2001 | 50 x 70 cm | mischtechnik auf Papier
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akt 6 | 2013 | 80 x 53 cm | mischtechnik auf Papierakt 5 | 2005 | 75 x 55 cm | mischtechnik auf Papier
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o. t. | 2015 | 140 x 70 cm | Öl auf leinwand
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akt 9 | 2004 | 150 x 120 cm | Öl auf leinwandakt 8 | 2004 | 140 x 90 cm | Öl auf leinwand
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akt 10 | 2005 | 100 x 120 cm | Öl auf leinwand
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